
Papa allein zu Haus
Die Mutter nicht zu Hause, nicht zu erreichen und alle drei
Kinder schreien: Ein überforderter Vater hat in der Nacht
zu gestern im bayerischen Weiden die Polizei zu Hilfe geru-
fen. Der 31-Jährige hütete seine drei Kinder, Zwillinge im
Alter von fünf Monaten und ein zweijähriges Geschwister-
chen. Als sie gegen 1 Uhr anfingen zu schreien, rief er die
Polizei. Die Beamten konnten ihm nur Tipps geben. � dpa
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Zwangspensionierte Steuerfahnder „gesund“
HAMBURG � Die vor mehre-
ren Jahren für dienstunfä-
hig erklärten hessischen
Steuerfahnder sind offenbar
psychisch gesund gewesen.
Das berichtet „Der Spiegel“
unter Berufung auf ein Gut-
achten des Münchner Psy-
chiatrieprofessors Norbert

Nedopil. In dem Bericht
heißt es, die Diagnosen, die
zur vorzeitigen Pensionie-
rung führten, seien zum
Teil „nicht nachvollziehbar
und mit dem derzeitigen
Wissen nicht schlüssig ver-
einbar“. Nach Einschätzung
des Experten habe „aus psy-

chiatrischer Sicht keine me-
dizinische Voraussetzung
für eine anhaltende Dienst-
oder Teildienstunfähigkeit“
bestanden. Durch die Affäre
war auch die hessische Lan-
desregierung in Bedrängnis
geraten. Ein Untersuchungs-
ausschuss des Landtags hat-

te sich mit der Frage be-
schäftigt, ob vier Frankfur-
ter Steuerfahnder vor gut
zehn Jahren wegen ihrer
kritischen Haltung großen
Firmen gegenüber zwangs-
versetzt und mit rechtswi-
drigen Gutachten zwangs-
pensioniert wurden. � dapd

Die norwegische Kronprin-
zessin Mette-Marit wurde
bei der ZDF-Spendengala
„Ein Herz für Kinder“
geehrt. ➔ Blick in die Welt

Ausgezeichnet

Die Stadtwerke Bonn haben
ihre alten Straßenbahn-Wa-
gen aufpoliert und nehmen
die „Schätzchen“ wieder in
Betrieb. ➔ Land und Leute

Aufpoliert

Bahnchef zum Rapport
wegen „Stuttgart 21“

BERLIN � Die Kostenexplosi-
on beim umstrittenen Bahn-
hofsprojekt „Stuttgart 21“
könnte für das Topmanage-
ment der Deutschen Bahn
ein politisches Nachspiel
haben. Wegen der veran-
schlagten Mehrkosten von
1,1 Milliarden Euro für den
Neubau müssen Bahnchef
Rüdiger Grube und Infra-
struktur-Vorstand Volker
Kefer im neuen Jahr zum
Rapport vor den Verkehrs-
ausschuss des Bundestages,
sagte CDU-Verkehrsexperte
Dirk Fischer dem Nachrich-
tenmagazin „Focus“. Beide
müssten die entstehenden
Mehrkosten genau erklären.

Verkehrsausschuss will Mehrkosten klären
Die Bahn hatte noch im

Oktober 2011 versichert,
das damals auf rund 4,5 Mil-
liarden Euro veranschlagte
Bauvorhaben sei „so gut wie
kein anderes Projekt“ kal-
kuliert worden. Vergange-
nen Mittwoch musste der
Staatskonzern aber nachle-
gen: Nun wird für „Stuttgart
21“ insgesamt ein Finanzie-
rungsrahmen von rund 5,6
Milliarden Euro veran-
schlagt – und damit 1,1 Mil-
liarden Euro mehr als zu-
vor. Der Stuttgarter Haupt-
bahnhof soll von einem
Kopf- in einen unterirdi-
schen Durchgangsbahnhof
umgebaut werden. � dapd

Sportler des Jahres
Zwei Olympiasieger von London
und die zurückgetretene Biathlon-
Königin Magdalena Neuner sind
Deutschlands Sportler des Jahres
2012. Robert Harting wurde als
erster Diskuswerfer in der 66-jäh-
rigen Geschichte der Sportlerwahl

als Sieger gefeiert. Magdalena
Neuner dominierte wie schon
2007 und 2011. Und zum sechs-
ten Mal ging bei den Mannschaf-
ten wie bei Olympia der Deutsch-
land-Achter als Erster durch das
Ziel. � Foto: dpa ➔ Sport

Weltraumheld knackt Nüsse
Das Familienunternehmen Stein-
bach im Kreis Peine ist der größte
deutsche Hersteller von traditio-
nellen Nussknacker-Figuren. 90
Prozent der Produkte werden in
die USA exportiert. Dort gibt es
tausende passionierte Sammler.

Die Firma bietet 350 verschiedene
Figuren aller Größen und Farben
an. Dazu zählen auch der schwar-
ze Weltraumritter Darth Vader,
Micky Maus, US-Präsident Abra-
ham Lincoln oder Indianerhäupt-
ling Sitting Bull. � Foto: dpa

Streit um fehlende
Videos vom Bahnhof

BONN � Nach dem geschei-
terten Bombenanschlag am
Bonner Hauptbahnhof ha-
ben die Ermittler Medienbe-
richten zufolge mindestens
einen weiteren Tatverdäch-
tigen identifiziert. Dieser
soll Verbindungen zum isla-
mistischen Terrornetzwerk
Al-Kaida haben.

Insgesamt geht die Bun-
desanwaltschaft von min-
destens drei Verdächtigen
aus. Der WDR meldete am
Samstag, als Tatverdächti-
ger identifiziert sei ein Al-
Kaida-Verbindungsmann

Ermittler gehen von drei Verdächtigen aus
aus dem rheinischen Lan-
genfeld. Inzwischen streiten
Bahn und Bundespolizei,
wer zu verantworten hat,
dass vom Bonner Bahnsteig
zur Zeit des Anschlagsver-
suchs keine Videoaufzeich-
nungen existieren. Die
Bahn hatte ihn zwar teilwei-
se per Video beobachtet,
aber keine Bilder aufge-
zeichnet. „Die Bundespoli-
zei entscheidet, welche Ka-
merabilder gespeichert wer-
den“, sagte ein Sprecher.
Für Bonn habe es keinen
Auftrag gegeben. � dpa

GELSENKIRCHEN � „Jahrhun-
derttrainer“ Huub Stevens
muss gehen, Jens Keller
übernimmt bei Schalke 04
ein schweres Erbe: Der be-
förderte Junioren-Coach soll
den Negativtrend des Fuß-
ball-Bundesligisten schon
im Pokal-Achtelfinale am
Dienstag gegen den FSV
Mainz 05 stoppen. Manager
Heldt sagte: „Wir haben
nicht mehr daran geglaubt,
dass wir dieses wichtige
Spiel in der jetzigen Kon-
stellation bewerkstelligen
können.“ � dpa ➔ Sport

Schalke entlässt
Trainer Stevens
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Trauer und Entsetzen nach der Bluttat von Newtown
Trauer, Entsetzen und eine neue
Debatte über ein schärferes Waf-
fenrecht: Nach dem Schulmassa-
ker von Newtown mit 27 Toten
steht Amerika unter Schock und
sucht verzweifelt nach Erklärun-

gen. Viele Trauernde legten in
der Nähe des Tatortes Blumen
nieder. Eltern der erschossenen
Kinder und der Vater des Täters
wandten sich in ihrem Schmerz
an die Öffentlichkeit. Gerichtsme-

diziner zeigten sich erschüttert
darüber, wie grausam die Opfer
erschossen wurden. Unterdessen
wurde ein Mann im US-Staat In-
diana mit 47 Feuerwaffen festge-
nommen. Der 60-Jährige habe

bereits am Freitag gedroht, seine
Frau in Brand zu stecken und „so
viele Menschen wie möglich“ an
einer Schule zu töten, teilte die
Polizei mit. � Foto: AP

➔ Th. d. Tages/Kommentar

Zuschuss zur neuen Heizung
BERLIN � Nach dem Scheitern
des Steuerbonus für energeti-
sche Gebäudesanierungen will
der Bund solche Umbauten im
Alleingang bezuschussen: mit
bis zu 5000 Euro je Projekt. Im
Rahmen des geplanten neuen
Förderprogramms der KfW-
Bank würden Einzelmaßnah-
men wie neue Fenster, Wärme-
dämmungen oder energiespa-
rende Heizungen mit bis zu
zehn Prozent der Baukosten
unterstützt.

Das geht aus der Vorlage für
die Kabinettssitzung am
Mittwoch hervor. Das Ange-
bot richtet sich an Eigentü-
mer von selbst bewohnten
Häusern und Wohnungen.
Die Obergrenze beträgt

Bund will energetische Haussanierung mit bis zu 5000 Euro pro Projekt fördern
5000 Euro; bei umfassenden
Sanierungen an sogenann-
ten Effizienzhäusern ist ein
Zuschuss von maximal 18
750 möglich, wie auch der
„Focus“ berichtet.

Das Förderprogramm um-
fasst wie bereits angekün-
digt jährlich 300 Millionen
Euro und soll acht Jahre lau-
fen. Da es schon ein Pro-
gramm mit zinsgünstigen
KfW-Krediten in Höhe von
1,5 Milliarden Euro gibt, be-
läuft sich das neue Gesamt-
volumen auf 1,8 Milliarden
Euro pro Jahr. „Mit dem
neuen KfW-Programm sor-
gen wir dafür, dass die Ge-
bäudesanierung weiteren
Schub bekommt“, sagte
Bundesbauminister Peter

Ramsauer (CSU). „Das ist ein
wichtiger Impuls für die
Energiewende.“

Das Zuschussprogramm
soll nach den Plänen des
Bundes im Januar starten.
Beim Kreditprogramm sind
einige Änderungen geplant,
um Nutzer im Vergleich zu
Hausbesitzern, die Zuschüs-
se erhalten, nicht zu be-
nachteiligen. Ein ursprüng-
lich geplanter milliarden-
schwerer Steuerrabatt für
energiesparende Gebäudesa-
nierungen war am vergan-
genen Mittwoch im Ver-
mittlungsausschuss von
Bund und Ländern wegen
eines Streits über die Kos-
tenverteilung beerdigt wor-
den.

Unterdessen drohen laut
„Spiegel“ als Folge der Ener-
giewende steigende Ticket-
preise im öffentlichen Nah-
verkehr. Dies gehe aus ei-
nem internen Vermerk des
Bundeswirtschaftsministeri-
ums hervor, berichtet das
Magazin. Denn von der
Zwangsumlage für die höhe-
ren Herstellungskosten von
Ökostrom sollen nach dem
Willen von Bundesumwelt-
minister Peter Altmaier
(CDU) nur noch Unterneh-
men befreit werden, die im
internationalen Wettbe-
werb stehen – also in der
Regel nicht Verkehrsbetrie-
be. Entsprechend würden
die Preise steigen, heißt es
in Koalitionskreisen. � dpa

Heute Morgen Übermorgen
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Heimschlappe
Die Oberliga-Handballer des
Soester TV verloren ihr letz-
tes Spiel des Jahres in eige-
ner Halle mit 28:29 gegen
Senden. ➔ Sport lokal

*Schloitweg 19–21 · 59494 Soest
Telefon 0 29 21/6 88-0
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LOKALES

Keine Kopie von
Oberammergau

LIPPETAL � Passionsspiele in
Lippetal? Was wie verfrüh-
ter April-Scherz anmutete,
wird in der Fastenzeit 2014
Realität. Geplant sind acht
Aufführungen in der St.-Al-
bertus-Kirche zu Hovestadt
mit jeweils bis zu 300 Zu-
schauern und über 120 Akti-
ven. Bewußt haben sich die
Organisatoren dafür ent-
schieden, keine „klassi-
schen“ Passionsspiele wie in
Oberammergau zu inszenie-

Lippetaler planen moderne Passionsspiele
ren, sondern etwas kom-
plett Neues auf die Bühne
zu bringen. Mit moderner
christlicher Musik, geschrie-
ben von Siegfried Fitz, und
einem eigens dazu geschrie-
benen Szenario wollen Mar-
kus Loesmann und Regis-
seur Ingo Euler die Bot-
schaft von der Verkündi-
gung des Leidens, Sterbens
und Auferstehens Jesu
Christi den Besuchern haut-
nah beibringen. ➔ Lippetal

KREIS SOEST �  Ulrike Spin-
deldreher aus Belecke und
Fabian Koch aus Allagen ab-
solvieren zurzeit ihr Prakti-
kum beim Kunstverein
Kreis Soest. Bei der Bilder-
ausleihe, bei Ausstellungen
und in Gesprächen mit
Künstlern lernen sie viel.
Das Praktikum beeinflusst
die berufliche Orientierung
der beiden. ➔ yourzz.fm

Praktikum im
Kunstverein

SOEST � Die Aktion „Nach-
bar in Not“ stellte in diesem
Jahr wieder 35 000 Euro zur
Verfügung, um Soestern zu
helfen, die unverschuldet in
einen finanziellen Engpass
gerieten. Allein in der Weih-
nachts-Sitzung entschied
der Beirat über fünfzig An-
träge von Familien oder
auch alleinstehenden Men-
schen. ➔ Soest

Hilfe in akuten
Notlagen
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Die Warsteiner Brauerei präsentiert

Täglich ein Türchen öffnen und tolle Preise gewinnen.


